
Amtsblatt M LaibaOcr ZcilNß.
I>ll-. 34. Donnerstag den 30. Jänner 1851
Z. 43. Nr . 5 5 1 .

K u n d m a c h u n q.
Das hohe Ministerium des Handels, der

Gewerbe lc. hat laut Erlasse v. 3 1 . Dec. p. I ,
Zahl 8 6 2 9 M , nach den Bestimmungen des a.
h. Patentes vom 3 1 . März 1832 nachstehende
ausschließende Privilegien zu verleihen befunden:

1 . Dem Charles Beinhauer, Kaufmann und
Fabrikant in Hamburg, wohnhaft in Hamburg,
durch F. Winklers Söhne , Eisenhändler, wohn-
haft in Wien, Stadt Nr. 944, auf die Verbes-
serung von Oefen, wodurch eine sparsame und
zweckmäßige Zimmer heitzung erzielt werde. Für
die Dauer von Fünf Jahren. Die offengehaltene
Privilegiumsbeschreibung befindet sich bei der k. k.
niederösterr. Statthalterei zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung. I n öffentl. Sicherheits-
rücksichten steht der Ausübung dieses Privilegsums
kcln Bedenken entgegen. Der Fremdenrevers
liegt vor.

2. Dem Alexander Flebus, befugter Seiden-
hutmachcr, wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 983,
durch Jacob Flebus, Hntfabrikantcn, wohnhaft
in Wien, Wieden Nr. 4 8 , auf die Erfindung
und Verbesserung in der Erzeugung von Hüten
und andern Kopfbedeckungen, welche darin bestehe,
jedes thierische Haar derart zu beitzen, daß der
Filz während des Walkens die gewünschte Farbe
erhalte, durch Anwendung einer Maschine das
übliche Fachen der Haare ganz zu beseitigen,
durch Anwendung chemischer Mittel dem Filze
während des Walkens eine lederartige Festigkeit
zu verschaffen, durch Verbesserung der wasserdich-
ten Seife die Hüte gegen Schweiß und Regen
undulchdringlich zu machen; endlich alle Gattun-
gen von Kopfbedeckungen aus Filz, namentlich
Pickelhauben, Czakos, Postillons- und Matto-
senhüte :c. durch Anwendung eines neuen, für
den Filzstoff eigens zubereiteten Backes dauerhaft
und derart zu lackiren, daß die ursprüngliche Leich-
tigkeit und Elasticität des Filzes nicht verändert,

, und zugleich das Springen und Mattwerden des
Lackes vermieden werde. Für die Dauer von Zwei
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

3. Dem Carl Köhler, gewesener k. k. M i l i -
tär-Unterarzt, wohnhaft in Prag , Nr. 695^2,
auf die Erfindung einer Haarzwiebel - Belebungs-
und Kräftigungs-Essenz, welche durchaus nur
aus starkenden Pflanzenstoffcn bestehe und bewirke,
daß dle nicht ganz abgestorbenen Haarzwiebeln der-
art belebt werden, daß die Haare bis ins höchste
Alter wachsen und nicht ausfallen. Auf die Dauer
Emes Jahres. Die Geheimhaltung wurde ange-
' " 7 ^ I " öffentlichen Samtatsrücksichten steht'
entgegen 6 dieses Privilegiums kein Bedenken

„nd ^ B ? ^ ^ c h ' Racdsch, Gymnasiallehrer
uno "0ucyt)andler, wol)lil,<it> i« Q: - »
Niederlausitz, durch C . A ^ " ^ , > n der
Kommissionär, wohnhaft w ' ^ ^ / ^ ^ Ä '
stadtNr.7, auf die Erfindung
Druckcelegraphen, wodurch die durch die electro-
magnetischen Telegraphen eingehenden Depeschen
gedruckt erscheinen, und welcher an jedem electro-
magnetischen Telegraphen, der nach Morse's oder
Bain s System Weisewerk besitzt, mit Leichtig-
keit angebracht werden könne, äußerst solid und
ganz einfach gebaut sty, jeden Fehler der Beamten
beim Ablesen oder Niederschreiben der Depeschen
unmöglich mache, jeder Nachricht eine authentische
Form gebe und völlige Geheimhaltung der De-
pesche möglich mache, leicht herzustellen sey, und
mit gleicher Schnelligkeit wie der Telegraph ohne
dieser Einrichtung wirke. Auf die Dauer Eines
Jahres. I m Königreiche Preußen ist diese Erfin-
dung seit I I . März 1850 auf Sechs Jahre pa-
A" l r t . Die Geheimhaltung wurde angesucht,
^ e r Fremdenrevers liegt vor.

5. Dem Ernst Kämmerer, Hauptmann außer
H)'en,t und Fabriksbesitzer, wohnhaft in Bromberg

in Preußen, dmck H. D . Schmid, k. k. landeö-
bef. Maschinen-Fabrikanten, wohnhaft in Wien,
Landstraße Nr. »44 , auf die Erfindung einer
neuen Construction von Säemaschinen, womit
auf eine bestimmte Fläche eine bestimmte Einsaat
gleichmäßig vertheilt werde. Für die Dauer von
Fünf Jahren. Die offengehaltene Privilegiums-
beschreibung befindet sich bei der k. k. n. ö. Statt-
halterei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.
Der Fremdenrevers liegt vor.

6. Dem Julien Francois Bellevillo, Fabri-
kant zu Nancy, wohnhaft in Nancy in Frank-
reich, durch Friedlich Rödiger, wohnhaft in
Wien, S t . Ulrich Nr. 5 0 , auf die Erfindung
eines neuen Systems augenblicklicher Dampfer-
zeugung, wobei jede Gefahr des Explodirens be-
seitiget, und eine beträchtliche Ersparung an Brenn-
materiale erzielt werde, Für die Dauer von
Zwei Jahren. Die offengehaltene Privilegiums-
bcschreibung befindet sich bei der k k. n. ö. Statt-
halterei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.
I n öffentlichen Sicherheitsrüchsichten steht der
Ausübung dieses Privilegiums, unter gehöriger
Beobachtung der für die Benützung der Dampf-
kessel bestehenden Vorschrift^, kein Bedenken ent-
gegen. Der Fremdcnrcvers liegt vor.

7. Dem Julius Ellenberger, Civ i l - Inge-
nieur, wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 6 1 « , auf
die Entdeckung und Verbesserung in der Erzeu-
gung und Verwahrung von chemisch« reiner Koh-
lensäure, welche in Folgendem bestehe:
1. I n einem verbesserten Apparate zur Darstel-

lung chemisch - reiner Kohlensäure.
2. I n einer neuen Methode von Flaschenverschluß

mit Metal l , welcher das Herausströmen einer
beliebigen Flüsslgkeitsme,ige ohne Verflüchti-
gung des in der Flüssigkeit enthaltenen Gases
zulasse.

3. I n der Anwendung von lüun^ p^ld^-i zur
Darstellung von Flaschcnverschlü'ssen.

4. I n der Anwendung der genannten Werkzeuge
und Apparate zur Darstellung und zum Ver-
schleiße von Flüssigkeiten, die mit freier Koh-
lensäure impregnitt sind. Auf die Dauer Eines

Jahres. Die Geheimhaltung wurde angesucht.
I n öffentlichen Sanitatsrücksichten steht der Aus-
übung dieses Privilegiums unter der Bedingung
kein Bedenken entgegen, daß sämmtliche Röhren,
Klappen und Hahne, welche mit der Flüssigkeit
in Berührung kommen, aus keinem schädlichen
Metalle, o. i. nicht etwa aus Kupfer oder Messing,
lc., sondern entweder, wenn metallisch, von Zinn,
sonst aber von Glas oder Outtt» ^eiol iu verfer-
tigt werden.

8. Dem Johann Gottlob Seyr ig, Mechani-
ker/wohnhaft in Nottingham in England, durch
Dr. Carl Kubenik, wohnhaft in Wien, Gumpen-
dorf Nr. 1 9 1 , auf die Erfindung und Verbesse-
rung in der Fabrikation und Raffinirung des
Zuckers, wobei die hiezu erfundenen Werkzeuge
auch zu Operationen in andern Industriezweigen
angewendet werden können. Für die Dauer von
Zwei Jahren. Die offengehaltene Privilegiums-
beschreibung befindet sich bei der k. k. n. ö. Statt»
halterei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.
I n öffentlichen Sanitätsrücksichten steht der Aus-
übung dieses Privilegiums kein Bedenken entge-
gen. Der Fremdenrevers liegt vor.

9. Dem John Iamcs Grcenough, Ingenieur
zu Washington in Amerika, wohnhaft in
Washington, durch Dr . Heinrich Perger «en.,
Hof- und Gerichts-Advocat, wohnhaft in
Wien, Stadt Nr. I N 7 2 , auf die Erfindung
ciner Maschine: » e l e c t s - ^ n a m i ^ I i o ^ x i i i i -
N i ,8c ln l^« genannt, womit eine mechanische
Kraft in beliebig großer Ausdehnung durch Wech.
selwirkung von Magneten und Leitern electri-
scher Ströme erzeugt werden könne. Für die Dauer
von Fünf Jahren. I n England und Frankreich
ist diese Erfindung seit 31 . Jul i 1850 auf 14

Jahre patentirt. Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. I n öffentlichen Sicherheitsrücksichten steht
der Ausübung dieses Privilegiums kein Bedenken
entgegen. Der Fremdenrevers liegt vor.

U». Dem R. W. Url ing, Ingenieur, wohn»
haft in Brüssel, durch Dr. Franz Wertfein, n.ö.
öffentlichen Agenten, wohnhaft in Wien, Stadt
Nr. 469, auf die Verbesserungen der Pressen
(Bremfen) der Eisenbahnwagen, um derm Gang
einzuhalten, oder langsamer zu machen. Für die
Dauer von Drei Jahren. Die Geheimhaltung
wurde angesucht. I n öffentlichen > ichetheitsrück.
sichten steht der Ausübung dieses Privilegiums
kein Bedenken entgegen. Der Fremdenrevers

liegt vor.

Laibach am 21 . Jänner 1851.

G u s t a v Graf v. Ch 0 r i n s k y m. p-,

Statthalter.

Z. 50. « ( ' ) Nr. 704.
N a c h r i c h t

v o n der kais. k ö n i g l . S t a t t h a l t e r e i
im K r o n l a n d e B ö h m e n .

Zur Besetzung der an der k. k. Universität
zu Prag erledigten Lehrkanzel der Moraltheologie
wird der Concurs ausgeschrieben.

Durch das Ableben des Professors 0 r Wen-
zel B e u t e l von Lattenberg ist an der f. k.Uni-
versitär in Prag die Lehrkanzel der Moraltheo«-
logie in Erledigung gelangt.

I n Folge h. Unterrichts-Ministerial.'ErlassrS
vom 28. December 1850, Z. 10187, wird Be-
hufs der Wiedcrbesctzuna. dieser Lehrkanzel, mit
welcher der jährliche Gehalt von 1000 st., mit
dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalts«-
stufen von I lOl» fl. und l2tttt fl. verbunden ,st,
eine Concursprüfung am I I ) . und- I I . April
1851 an den Universitäten zu Wien, Prag und
Gratz abgehalten werden. —

Es werden demnach diejenigen Candidate»,
welche sich an den bezeichneten Tagen dieser Con-
cursprüfung zu unterziehen gedenken, hiemit auf-
gefordert, sich wegen Bestimmung der Zeit und
des Ortes der abzuhaltenden Prüfung bei dem
Decanate des Prager theologischen Lehrkörpers
längstens 3 Tage vor Abhaltung derselben zu
melden und bei dieser Gelegenheit ihre gehörig
documentirten Gesuche um diese Stelle zu
überreichen.

P r a g am 16. Jänner 1851.

Z. 47 «. (2) Nr. 526.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe Ministerium für Handel, Ge-
weide und öffentliche Bauten beabsichtigt laut
Eplaß vom 8. d . , Z. 6195, die Ausführung einer
Telegraphen-Linie mit offener Leitung von Lai-
bach über Ncumarktl, den Loibl nach Klagcn-
furt , welche gleich bei Beginn der bessern Jah-
reszeit, somit gegen Ende März 0. I . ,n An-
griff genommen werden soll.

Um die Erfordernisse dieses Baues sicher zu
stellen, ist vor Allem die Fürsorge für rechtzeitiae
Lieferung der Telegraphen-Säulen nöthia, welche
längstens bis IN . März gefällt seyn müssen, weil
lonst daß Holz in Sa f t schießt und dem schnel-
lern Verderben unterliegt. Es sind für den ge-
sammten, 11.5 Meilen betragenden Bau im Gan-
zen 293« Säulen, und zwar für die im Kron-
lande Krain laufende Strecke 174V, für jene in
Kärnten 1196 erforderlich.
Als Ablagenmgöplätze werden vorläufig im
n c. ^. . Herzogthume Krain:
Laibach für . . - 1 < "

S t . Veit » . ' . . - - 55N
Krainburg., . . . . . 550

Neumarktl für . - - ' ' ^ ^
im Herzogthume Kärnten:

S t . Leonhard für . -



58
Kirschentheuer „ . . . . :i95
Klagenfutt ,. . . . . 326
Stücke bezeichnet, wobei jedoch bemerkt wird,
daß nach Organisirung der Bauleitung und Be-
stimmung der Trace noch eine größere Anzahl von
Zwischenstationen, an welche die Säulen ik klei-
nern Parthien abzuliefern sind, werde festgesetzt
werden, wodurch den Unternehmern der Holzlie-
ferung ein wesentlicher Vortheil zugeht.

Die Säulen müssen von Weiß- oder Roth-
Tannenholz, 25 Schuh lang, am obern 6nde
4' /^ Zoll stark, von gesundem Holze, fehlerfrei,
gerade gewachsen, abgeästet, aber nicht geschält,
längstens bis 15. März d. I . an die von der
Bauleitung bezeichneten Orte abgeliefert und or-
dentlich neben einander, nicht auf eiuandcr ge-
legt werden. Wo La'rchenholz im Preise nicht zu
hoch steht oder vorzugsweise Föhrenholz vor-
kömmt, können auch diese beiden Holzgattungen
angenommen werden; doch ist darauf zu sehen,
daß dann die Stärke des Stammes in der Mitte
nie weniger als 6 Zoll Durchmesser haben dürfe.

Das Schalen, Verkohlen, Theeren und Ein-
setzen derselben wird von den berufenen Bau - Or^
ganen besorgt.

Da die Lieferung nicht unbeträchtlich, und
durch die Vertheilung derseden einer größern
Anzahl von Unternehmern, und insbesondere den
Gemeinden die Gelegenheit geboten lst, ihre
Waldungen mit entsprechendem bürgerlichen Ge-
winne zu verwerthen, überdieß dieselben auch bei
den weitern Arbcicen für die Ausführung der
Lini.' sich bethciligen können, so werden Minuen-
do- Licitationen am 12. k. M. (Februar) bei den
Bezirkshauptmannschaftcn Laibach und Krainburg,
und zwar in den Vormittagsstunden von 9 bis
12 Uhr abgehalten werden.

Es werden hiebei Anbote nach Betheilungen
des Bedarfes für eine Meile, für welche 3tt8
Säulen entfallen, angenommen; den Offerentcn
ist cs aber auch freigestellt, bei den Licitationen
Anbote für größere Abtheilungen oder das ge-
sammte Erforderniß abzugeben. Anbote für ge-
ringere Strecken als eine Meile, könnten jedoch
nur in so ferne berücksichtigt werden, als durch
mehrere derselben zugleich auch der Bedarf für
die ganze Meile ged-.ck't ist.

Als Ausrufspreis für die Säule wird der
Betrag von Einem Gulden 1<» kr. C. M. ange-
nommen; sollte für einzelne Strecken entweder
wegen Mangel an Waldungen oder großer Ent-
fernung derselben dieser Preis nicht erzielt werden
können, so würden sich auch höhere Offerte mit
Rücksicht auf die Verhältnisse zur Annahme eignen.

Als Caution werden Privatunternehmer IOF
des Ausrufspreises zu leisten haben; Licitanten,
welche sich mit der Vollmacht ganzer Gemeinden
ausweisen, können nach Ermessen der politischen
Localbehörden auch von der Cautionslcistung ent-,
hoben werden.

Dieß wivd zur Wissenschaft für Unternehmungs'
lustige kundgegeben.

Laibach am 2N. Jänner 1851.

Z. 42. 9. (3) Nr. l55.

K u n d m a c h u n g .

Für den Gerichts- und Stcueramtsbezirk
Laas wird mtt 10 . Februar 1 « 5 l eine
k. k. Postexpeoition mit der vorläufigen Aufstel-
lung in Altenmarkt ins Leben treten.
' Dieselbe wird sich mit der Besorgung von

Brief- und Fahrpostsendungen, letztere bis zu
dem Gewichte von 3 Pfund, befassen, und wird
mit dem Postamt in Planina mittelst Fußbo-
ten in eine tägliche Postverbindnng in der Art
gesetzt, daß der Bote jederzeit um 12 Uhr 30
Minuten von Altcnmarkt abgeht, in Planina
übernachtet, und den darauffolgenden Tag :.m «Uhr
Morgens nach Altenmarkt wieder zurückkehrt.

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird. ,

K. K. Postdirection. Laibach pen 2N. Jän-

ner 18^1. ^ ^ ^ Postdirector:

Hoffmann, m. p.

Z 41 (3) Nr. 14s.
K u n d m a c h u n g .

Zufolge Entscheidung des hohen k. k. Mini-
steriums für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten vom 26. v. M . , Z. 6425jc, sind Zett-
schriftcn, welche in buchähnlichen Heften ein Mal
ln der Woche, alle 14 Tage, alle Monate oder
in noch längeren Zeitabschnitten erscheinen, nicht
mit den gewöhnlichen Zeitungsmarken zu mrsen-
dcn, sondern bei dcr posta'mtllchen Beförderung
als Kreuzbandsendungen zu behandcln. Solche
Hefte unMlicgen daher der be i de r A u f -
gabe mittelst der entsprechenden Marken zu
entrichtenden Gebühr von 1 Kreuzcrpr. Loth, ohne
Unterschied der Entfernung.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß, ins-
besondere der bezüglichen Redactionen, mit dem
Beisatze gebracht wird, daß sämmtliche Postäm-
ter angewiesen wurden, sich hiernach genau zu
benehmen.

K. k. Postdirection. Laibach den 15. Jän-
ner 185!.

, Der k. k. Postdirector?
H o f f m a n n m. j i .

Z"40^7"M ^ ^ ^
K u n d m a c h u n g .

I n Folge der Organisirung der k. k, Post«
ämtcr und Besetzung der systemisirtcn Dienstes-
stellea werden demnächst mehrere Elcvenstellen mit
dem Adjutum jahrlicher 2W fi. und mit der
Verbindlichkeit zur Leistung einer Dienstcaution
von 3W st. in Erledigung kommen.

Es werden demnach jene in Staatsdiensten
bereits befindliche Individuen, welche die Er-
füllung der in der Vorschrift vom2. April 1850
und beziehungsweise in dem hohen Mimsterial-
Decrete vom 14. September 18.M, Nr. 4334^.
uorgezeichneten Bedingungen gehörig nachzuwei-
sen vermögen, mit dem Bemerken hievon in
die Kenntniß geseht, daß sic zur Postanstalt so-
gleich übertreten können, und daher bei der Post'
Direction jenes Kronlandes, in welchem sie die
bezeichnete Anstellung zu erhalten wünschen, um
die Zulassung zur Ablegung der Elevenpnifung
einzuschreiten haben, worauf bei günstigem Er>
gebnisse dieser Prüfung ihre Ernennung zu
Posteleuen mit Rücksicht auf die systcmisirte An-
zahl solcher Dienstplatze erfolgen wird.

Ueber den Inhalt der erwähnten Bedingun-
gen können die Bewerber erforderlichen Falls
bei jeder Postdirection und jedem Postamte Auf'
schluß erlangen.

K, K. Postdirection. Laibach den 22. Jän-
ner 185 l .

.5. l »7 . (3) Nr. 3351.
V e l k a u f

verschiedener Eisen- und Messing-, Küchen-, W i r t l -
schajts - und Krämer- Waren.

Vom k. t. Bezirksgerichte Krambnrg wi ld hier-
mit tund gemachc: Es hake üoer Ansuchen derFrau
Mar ia Anna Teuschel, des Herrn Ignaz Teuschcl
und Hern, Franz Teuschel, als bedingt erbsevklarten
Hrben nach granziska Teuschel, durch Herrn l)iv
Hraoetzty oo,>, Krainburg, in den Verkauf der, i»
ocn Verlaß oer, zu Krainburg am 1. Slplcmber l850
verstorbenen Kramerin Fra,,z,sia Teujchel gehörl-
gen verschirderiartigen eisernen, messingenen und son-
stigen, laut Inveinur vom 10. Eepiember 1850 aus
8Hü ft. ^z kr. geschätzten Kiämnwaren gewilligel,
und zur Vornahme dieser Feildielung dm 11. Ze-
dlu.n I. ^. und aUsallig die weiicrn Tage in loco
Kramduvg, jedesmal ^rüt) von 9 bis 12 Uhr und
Hiachmit^s von 2 bis 5 Uhr mit dem Anhange
angeordnet, daß bei dieser Feilbietung die feilgebo-
tenen Gegenstände nur um oder über den Echä-
i^un^swerth gegen gleich dare Bezahlung hiniange-
geben werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am i » . D u m -
ber 1850-

^ 106̂  C I "e. 31.3.
E d i c t .

Aom-k. k. Bez, Eolleg. Gerichte Wippach wlrd
dem unbekannt wo befindlichen Joseph Funa oder
dessen unbekannten Erben hiermit bekannt gemach::

(5Z habe wider dieselben bei oicsem Gciichie Ma^
ihias Skuurzh von Oberfeld, H a u s - N r . 8 6 , die
Klage auf Zuerkennuna. des im Grundbuche der ehe-

l mal'igen Herrschaft Wippack «nli Post-Nr. 3'^7,
^ Urb. Zol. 453 , Rect. Z> l 6 , vorkommenden, il,

Oderfeld 8>il, l 'oi>».-Nr. 88 liegenden Dominical '
Wohnhauses in Folge der (Nsjhung eingebracht.

Da der Ausenthaliüoll dlr Beklagten diesem Ge-
richte lw.bekamu ist, und dieselben vielleicht aus den k. k.
Staaten abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertretung
ul,d auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Anton
Sl imma von Oberfeld als Kurator aufgestellt, mit
welchem die Nechlssache nach der Gerichtsordnung
ausgeiragen weiden wird. Die Beklagten werden
dessen zu dem (5nde velstandiget, daß sie allenfalls zu
dec auf den 25. Apnl r. I . , iUormiltag 9 Uhr,
vor diesem (^ecichie anberaumten Tags.^tzung selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestell-en ^»rator
ihre ^'tchlsbebclie ail d>e Hand geben, oder sich
selbst einen andcrn Eachwal!ec bestlUcn, und dicftm
Gcrichie nambafl machen, und überhalipi Alles zu
ihrer Verlheidiaung Zweckdienliche eii.leiien iönncn,
rridrigens sie sich die aus ihrer Nerabsaumung ent»
stehenc-en Folgen selbst zuzuschreiben haben weiden.

Wippach am 18. Dec. I850.

^- »24. ( l ) Nr. 5 l l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I. 8vclmn
werden die gesetzlichen Erben des, von dem vorbe-
standenen k. l . train. S tadt - und Landicchte am
l l . Juni 1850, Zahl 6319, für loot cik!a>ten Jo-
hann üloxanz, Schneiders^ und Tuchmachergesellen
aus ^ranz in Sleiermaik, ausgefocdclt, binnen E i -
ncm Jahre, von dcm unlen angesehen Tage an ge»
rechnci, sich bei diesem '^ezuksgerichle zu nieiden,
und uiuer Ausweisung ihres gesetzlichen ^»bsecktrs
ihre Eibserklalung anzubringel', widriac«s die Ver-
lasscnschafl mit Jenen, die sich erbscrtlart hlücn,
vcll^andelc und ihnen ein.ql',,i,lworlet, den sich all-
s.ill'.g ipaicr nie!dend?n i^rbcn aber »hre ^rb^an-
spliichc nul so lange vorbehalten bleiben, als sie durch
Verjäl)rul!g nichi erlo>chen warcn.

i»,,ibach den 15. Janner i U 5 l .

Z. >26. ( ! ) N>. !i08.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerlchie S t . M a u i n wird
hiemit dekanül gemache

Es tiabe Bernhard Grabloviö von Tenensch,
gegen Margareth Ulld ilgnes Dolschek und deren
(^rben und sonstige Rechtsnachfolger, unbekannten
clufen',h,iltes, auf Ver jährt , und Erloschenertlarung
dcr zu dunsten der bciden benannten, iur jede mil
lN0 ft.aus dem Hcira!h?ve>tr.ige <1cls,. 20. Sepi . « 8 l 4 ,
llttgl). 27. December l ^>4 , aut seilie im Grnnd-
buche rer K,rchengü'lc E l . Mar l i n «»!> l^cll. Nr . l3
vorkommende Realität »ntabulltten Forderungen
hicramts angebracht, worüber die Verhandlungslag-
f,niung auf den 30. Apri l l. I , Vormiltag um 9
Uhr, uor dicicm Gerichle angeordnet worden is?. D a
die Grklagien bereits verstorben und deren allfalll^e
O,ben und fonstigcn Rechtsnachfolger dieftm Ociich'e
unbekannt und vielleicht aus den t. k. Cldlandcn ab-
wescnd sind, so wurde idnen der Grundbcsitzel I o -
hann Pregslj yon U>iii , Haus -Nr . 5, als siupHwr
lestellt, mit welchem dî se N.chtss^che der ftn diese

V m d e r bestchlnden ^e.icblsordnuug ausgelrage.»
werde., n>,rd. Dessen werden dlc Gll laglen zu dem
Onde eiintiert, daß sie cnlwcder selbst zu der obiae"
Taqsadung erscheinen, odcr dem bestelllen O,r-3wl'
il)>c Rechlsbel)el>e an die Hand zu geb«,,, c!dtr siä)
einen andern Vertreter bestallen und diesem Gerichte
namhast machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege emzuschreiien wissen mögen, wtorigenb sie sich
dle aus ihrer Veradsäumung enlstehenden nachthei»
ligen Folgen nur selbst beizumcssen l)aben würden,

K. k. Äezirksgnicht S t . Mar t in am 25. Jan. 185 l .

Z. 136. (1) Nr . 2711.
E d i c t .

V m „ k. k. Aezlrksgclichte Krainburg wird l)ier.
>ni- kund gemuckt: Es h.,be über Ansuchen dcs Mar -
lin Nogel vor, Tupalizh, gegen Äcaria Kerzh, gel'.
Mcßner in Go.ene , in die erttulioc Feilbieiung
der. dcr ?ei-,tern gehörigen, der Herrschaft Egg ob
.«räinburg »>U» Nect, Nr . 79 vorhin dienstbaren, zu
l,^o'e^,e liegenden, gerichüich auf 3177 fi. ,5 kr. ge-
schaben Ganzhube sammt A n - und Zubehör gewil.-
li>;et, und zur Vornahme dieser Feilbiecung den 26.
Februar, 26. März und 23. Apri l I Ü 5 l , jedesmal
Fiüt) 9 Uhr in loco Gorene mit dem Anhange an-
geordnet, daß die feügebolcne Realität be, der eisten
u:id zweiten sseilbietunq nur um ober über den
^ckätzungsweril), bei der dnitcn aber auch u,nier
demselben hiniangegeben werde.

Hicvon werden' die Tabulirglaubigkr und Kau^
lustigen mit dem Anhange verständiget, daß sie l,ie»
anus täglich die Schätzung, LicitalionÜbedingnisse
und den Grundbuchsextlact einsehen yd?l in Abfchnft
erhallen können.

K. f. Bez. Verickt Krainburg am 2. Dec. l«50.
Der k. k. Nezirkslichler:

B i u n e l .


